
Medienmitteilung

Freitag, 3. April 2026, 19 Uhr, Theater Delly Solothurn

«Kiki Beach» Gedichte von Verena Stauffer
Eingerichtet und gelesen von Milva Stark 
Musikalische Begleitung von Christine Hasler
Im Rahmen des Verein Lesezyklus Lesereise "Die Liebe"

Reservation Lesereise:
https://www.lesezyklus-lesereise.ch/agenda
Tel 076 582 51 46 (Mo - Fr 17-20 Uhr oder sms)

«Grüne Steine
Ich lieb den Blick, den du auf mich hast
Ich lieb, dass du meinen Hintern magst

Ich lieb, dass du mich liebst
Auch wenn du‘s mir nicht sagst

Ich lieb den Blick, den du auf mich hast» 
Aus: Kiki Beach

Verena Stauffer erfindet in «Kiki Beach» das Liebesgedicht neu. «Kiki Beach» entführt in eine Welt von 
Annäherung und Begehren. Virtuelles Erleben, KI und Wirklichkeit verschwimmen, alles fließt 
ineinander und über in eine neue Offenheit. Von den Gedichten «Kinky Bitch» bis «Kiki Beach» 
befindet man sich auf einer Reise durch tatsächliches Erleben und sich öffnende
digitale Welten.

Während die reale Gegenwart sich zusehends verfinstert, wird in der digitalen nach Erleuchtung 
gesucht. Die politischen Krisen der Gegenwart treffen auf die Klimakrise. Sie schneiden ein. Massive 
gesellschaftliche Umwälzungen passieren.

Verena Stauffers poetisches Credo ist es, in dieser Grausamkeit der Veränderungen kleine, schöne, 
verwunderliche, lustvolle oder schmerzhafte Begegnungen zu lichten und diese zu schattigen 
Schätzen zu schreiben.

Die in Bern lebende Schauspielerin Milva Stark gestaltet dieses Abend. Begleitet wird sie von der aus 
Solothurn stammenden und heute ebenfalls in Bern lebenden Musikerin Christine Hasler. 

  

Milva Stark Christine Hasler



  Verena Stauffer

  1978 in Kirchdorf an der Krems geboren wuchs im 

   oberösterreichischen Molln auf. Sie studierte Philoso

  phie an   der Universität Wien.

  2013 veröffentlichte sie erste literarische Texte, über

  wiegend im Literaturmagazin «Manuskripte ». Für ihre

  vorwiegend in   Anthologien publizierte Lyrik und 

  Prosa erhielt sie mehrere Auszeichnungen, unter an-

  derem den Manuskripte-Förderpreis, den Rotahorn-

Literaturpreis sowie Stipendien des österreichischen Bundeskanzleramtes. 2018 erschien im Wiener 

Verlagshaus Kremayr & Scheriau ihr Debütroman «Orchis» über die Abgründe der menschlichen Psy-

che, der im gleichen Jahr für den Literaturpreis Alpha, die Hotlist und den Blogger-Debütpreis nomi-

niert war.

Stauffers Arbeiten wurden ins Englische, Polnische, Serbische, Rumänische und Russische übersetzt. 

2020 unterrichtete Stauffer an der Universität Tomsk literarisches Schreiben Universität Tomsk, Sibiri-

en. Im Jahr 2021 hielt sie als „Max Kade - Writer in Residence“ eine dreimonatige Gastprofessur, 

ebenfalls für literarisches Schreiben, am Allegheny College, in Pennsylvania, USA. Nach Auslandsauf-

enthalten in Deutschland, Russland und den USA lebt Stauffer gegenwärtig in Wien.
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